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	Lehrkraft: Deinlein Carla, StDin
Bayern: Geologie, Landschaften, Naturräume


	Bayern ist ein mit mehr als 70.500 Quadratkilometern das flächengrößte der 16 Bundesländer Deutschlands. Im Untergrund hat es eine sehr abwechslungsreiche Geologie, auf der Oberfläche haben sich vielfältige Landschaften mit facettenreichen Naturräumen entwickelt. Aber auch exogene Einwirkungen wir der Meteoriteneinschlag im Raum des heutigen Nördlinger Ries lassen sich in Bayern finden.

Das Seminar widmet sich diesen vielfältigen Ausprägungen und Besonderheiten Bayerns, aber auch den Veränderungen und Entwicklungen der Natur- bzw. Kulturräume durch Klima oder Inwertsetzung. Dabei werden einzelne geologisch eingrenzbare Räume untersucht (wie das fränkische Schichtstufenland) oder Landschaften  wie das Altmühltal und sein Umgestaltung. Auch touristische Aspekte wie Radtourismus an der Donau oder Wandel der Fremdenverkehrsstruktur im bayerischen Alpenraum durch die Klimaveränderungen wären mögliche Themen, die im Rahmen einer Seminararbeit bearbeitet werden können.
Aber es soll auch möglich sein, einer eher kleinräumigen Fragestellung aus dem direkten Heimatraum wie Erosionsbeobachtungen oder Naturraumpotenziale nachzugehen.

Neben allen inhaltlichen Aspekten liegt aber ein wichtiger Schwerpunkt eines wissenschaftlich-propädeutischen Seminars auf einem Einblick  in akademische Arbeitstechniken, die im Ergebnis zur Studierfähigkeit der Abiturienten beitragen sollen.


	Halb-jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft
	geplante Formen der
Leistungserhebung 
(mit Bewertungskriterien) und Beobachtungen für das Zertifikat

	11/1
	Sept. - Feb.
	Einarbeiten in wissenschaftliche Arbeitsmetoden und Recherchearbeit. Übungen in geographischen Arbeitstechniken wie Kartieren, Interpretation geologischer Karten; Festigung von geeigneten Zitiertechniken; Erstellung eines "Fahrplans" für die W-Seminararbeit 
	· Präsentation von ersten Rechercheergebnissen
· Materialarbeit

	11/2
	März - Juli
	Festlegung eines "Themenrohlings" nach Rücksprache mit dem Kursleiter und Formulierung des Arbeitstitels. Präsentation erster eigene Recherchearbeiten und Ergebnisse, sowie Erstellung einer beabsichtigten Gliederung der Arbeit.
	· Erstellung einer Gliederung
· Rechercheprotokoll/Portfolioarbeit

· Anfertigung erster Teile der Arbeit

· Referate

	12/1
	Sept. - Feb.
	Verfassen der Seminararbeit sowie Hinweise zum informativen und erfolgreichen Präsentieren
	· Abgabe der Arbeit

· Präsentation der Arbeit

· Feedback

	Mögliche Rahmenthemen der Seminararbeit könnten sein…
· Das fränkische Schichtstufenland

· Das Nördlinger Ries

· Das Altmühltal

· Touristische Aspekte des Raumes XY

· Das Naturraumreservat XY

· Erosion und Bodenproblematik am Bsp. XY

· Die kristallinen Gebirge Ostbayerns

· Inwertsetzungspotentiale von Mittelgebirgen in Bayern

· Wasserstraßen in Bayern 

· Das fränkische Seenland

· Die glaziale Überformung im Voralpenraum

Selbstverständlich können eigene Themenschwerpunkte gesetzt werden, besonders, wenn sie auf einem persönlichen Interesse am Heimatraum fußen!
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